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gerät
rosa maria krinner

beate leonards
josephine lützel

paul müller
eva reidel

peter verburg
annette zey

glas
hans baumgartner

veronika beckh
susan bunzl
lubomir hora

nadja recknagel
kerstin scharowsky

rike scholle
eva sperner

ulrike umlauf-orrom

holz
fritz baumann

christoph leuner

keramik
doris bank
elke bauer

stephanie borchardt
barbara butz
nandl eska

hans fischer
gabriele hain

heigert & möbs
evelyn hesselmann

mela ilse
gerald kaske

elisabeth klein
heike kleinlein

irmgard kurz-minsini
ernst lösche
peter lösel

sonngard marcks
andré von martens

regina müller-huschke
werner nowka

erika pfeiffer-paulus
andrea platten

alicja podgorska-
birkner

mira prus
jochen rüth
elke sada

susanne sanberger
monika schödel-müller

astrid schröder
barbara schwämmle

claus tittmann
gerhard trommler

sylvia ullmann
maria volokhova

papier
cornelia ahnert

anna helm
mechthild lobisch

helga neukum
maria verburg

puppen
sylvia natterer
beate schult

schmuck
denis aubeck

kerstin becker
michael becker

doris betz
brigitte bezold

ilka bruse
 florian buddeberg

silvia bunke
laura deakin
ursula distler

ewa doerenkamp
susanne elstner

pura ferreiro
gabriela fink

christiane förster
andrea frahm
christine graf
adelheid helm
andrea hiebl
mirjam hiller

ursula hofmann
katja höltermann

katzie hughes
mari ishikawa

monika jakubec
hilde janich

christiana jöckel
ike jünger

ulla + martin kaufmann
jutta klingebiel

unk kraus

cynthia kurth
jutta lenich-frei
claudia liedtke

sarah lierl
elke mohaupt

anna moll
christiane oexl

daniela osterrieder
gitta pielcke

brigitte rambold
franziska rauchenecker

julia reymann
cornelia riemer
heiderose saul
isabell schaupp

dorothea schippel
margrit schneeweiß

renate scholz
gunda schönberger

anja schönmeyer
dorit schubert
ines schwotzer
helga seimel

c. v. steinau-steinrück	
alexa steinhardt

sabine steinhäusler
silke trekel

sibylle umlauf
erik urbschat

brigitte veittinger
monika vesely

yasunori watanuki
norman weber
christina weck

  martin wittwer

textil
dörte behn

claudia ehmann-firatoglu
eisenblätter & triska
barbara eska-müller

birgit eßlinger
heidi greb

christine halbig
birgit hrouzek
sylvie ludwig

elisabeth märker
sigrid reeckmann

maren speth
sonia trinkl
maja vogl

sylvia wiechmann



Luxus lautet das Thema der diesjährigen Weihnachts-
ausstellung, in der 140 Mitglieder des Bayerischen 
Kunstgewerbe-Vereins ihre Arbeiten zeigen. Vertreten 
ist eine große Auswahl an Schmuck, Gerät, Keramik, 
Textilien, Glas, Holzobjekten, Papierarbeiten und 
Puppen. Zu finden sind Geschenke, Pretiosen, Auf-
merksamkeiten und Bescherungen, nicht nur für den 
Gabentisch. 

Luxus
Der Aufwand für den feinern Lebensgenuß, welcher 
über den durchschnittlich üblichen oder auch not-
wendigen Lebensbedarf hinausgeht. Der Luxus an 
und für sich ist nicht unberechtigt. Er wirkt wohl-
thätig, wenn er auf gesunden und geschmackvollen 
Lebensgenuß gerichtet ist, dem Sinn für Schönheit 
und Reinlichkeit wie einer echten Sittlichkeit dient und 
nachhaltig das Lebensglück erhöht, ohne daß andre 
dadurch geschädigt werden. Zu verwerfen ist nur der 
üppige, sinn- und geschmacklose Luxus, welcher die 
Kostspieligkeit als Hauptsache ansieht und raffinierte, 
verweichlichende Genüsse Weniger durch das Elend 
Vieler erkaufen läßt. 
Meyers Konversations-Lexikon: eine Encyklopädie des allgemeinen 
Wissens, 1888

Weihnachtsausstellung des Bayerischen Kunstgewerbe-Vereins 

Ausstellungseröffnung
Donnerstag, 19. November 2009
18.30 Uhr bis 20.30 Uhr

Begrüßung
Dr. Gerhard Hojer, Vorsitzender des  
Bayerischen Kunstgewerbe-Vereins

Dauer der Ausstellung 
20. November 2009 bis 2. Januar 2010

Ausstellungskonzeption  
Peter Verburg

Bayerischer Kunstgewerbe-Verein e.V.
Pacellistraße 6-8, 80333 München
Tel: 089-290147-0, Fax: 089-296277
www.kunsthandwerk-bkv.de
info@kunsthandwerk-bkv.de

Öffnungszeiten
Mo bis Sa 10.00 bis 18.00 Uhr
vor Weihnachten vom 28. November bis 23. Dezember 2009
Mo bis Sa 10.00 bis 19.00 Uhr

Diese Ausstellung wird vom 
Bayerischen Staatsministerium für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr 
und Technologie gefördert.
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